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1. 
Personalangelegenheiten. 


Mit dem 6. Dezember 1915. hat Oberst Franz Engel an Stelle des nach Wladimir Wołyński versetzten Obersten Eu- 
gen. Dabrowiecki das Kreiskommando übernommen. 
Das k. u. k. Armeeoberkommando hat den Herrn Majoren Franz Unger mit der Stellvertretung des Kreiskommandan- 
ten in Konsk betraut. 
2. 


Kundmachung | 
über freiwilligen Eintritt von fremden Stattsangehörigen in die bewaffnete Macht. 


Die im hiesigen Amtsblatte Nr. 6. von 1. November 1915. post. 12. verlautbarten Verfügungen über den freiwilligen 
Eintritt von fremden Staatsangehörigen aus Polen oder den angrenzenden Okkupationsgebieten in die österreichisch-un- 
garische bewaffnete Macht, gelten sinngemäss auch für die Einreihung solcher Personen in die k. u. k. Heeresbahn. 


3. 


Kundmachung 


betreffend die Beschlagnahme von Rohhäuten. 

Auf Grund des Erlasses des k. u. k. Etappenoberkommandos Op. Nr. 108.115 von 1915 (Militär-Generalgouvernement 
J. Nr. 3511) wird verfügt: 

1) Sämtliche im Bereiche des Kreises bei Händlern und Fleischhauern bereits vorhandenen. bei Verwahrern hinter- 
legten und die bei den Schlachtungen gewonnenen Rohhäute von Rindern, Kälbern, Pferden und Schafen, werden für 
Zwecke der k. u. k. Heeresverwaltung in Anspruch genommen und beschlagnahmt. / 

Alle früher von anderen Behörden oder Organen vorgenommenen Beschlagnahmen treten hiemit ausser Kraft. 

2) Alle Händler, Fleischhauer und Verwahrer haben sofort nach dem Erscheinen dieser Kundmachung, dann am 1. 
und 16. jeden Monates beim k. u. k. Kreiskommando in Konsk schriftlich den Vorrat an solchen Rohhäuten nach Art, An- 
zahl und Lagerort anzuzeigen. —Für diese Anzeigen sind die Formulare beim k. u. k. Kreiskommando in Konsk zu beziehen, 

3) Das Verfügungsrecht über alle zur Anzeige gebrachten Vorräte steht ausschliesslich mur dem k. u. k. Kreiskom- 
mando in Konsk zu. ; 

4 4) Jede unrichtige Anzeige, jeder Verkauf an einen anderen, als an die unter Punkt 5 genannten Einkäufer, jede 
Verschleppung und jedes Verbergen von den genannten Rohhäuten ist verboten. Übertretungen dieses Verbotes werden 


mit Geldstrafe bis zu 2000 Kronen oder mit Arreststrafe bis zu 6 Monaten vom k. u. k, Kreiskommando bestraft. Dieselbe — 


Strafe hat auch jeder zu gewärtigen, welcher von den ihm bekannten anmeldungspflichtigen und nicht angezeigten 
Rohhäutevorräten dieser Art, dem Kreiskommando die Anzeige nicht erstattet. 


x 


Die Unterlassung der Anzeige zieht überdies noch die Konfiskation des hinterzogenen Vorrates nach sich. Dem An- 
zeiger eines hinterzogenen V'orrates wird eine Prämie von 5°/, des Schätzungswertes dieses Vorrates zugesichert. Diese 
Prämie ist nur auf Zivilpersonen beschränkt. 

5) Die beschlagnahmten Rohhäute dürfen nur an die vom k. u. k. Kreiskommando in Konsk legitimierten Einkäufer 


verkauft werden. Das k. u. k: Kreiskommando erteilt den Einkäufern mit deren Fotographie versehene Legitimationen, mit 


halbjähriger Giltigkeitsfrist. 

6) Der vollzogene Verkauf ist dem k. u. k. Kreiskommando in Konsk unter Angabe der Art, Anzahl, Verkaufsbetrag 
und dem Lagerort der verkauften Rohhäute, sowie dem Namen und Wohnort des Einkäufers sofort schriftlich anzuzeigen. 
Diese Anzeigenhat der Einkäufer mitzuunterfertigen. 

Die Formulare hiezu sind vom k. u. k. Kreiskommando in Konsk zu beziehen. 

7) Vorgang beim Verkauf: 

Die Einkäufer haben sich unter Vorweisung ihrer Legitimation beim Kreiskommando, in dessen Bereich sie Käufe 
vorzunehmen beabsichtigen, zu melden. 

Das Kreiskommando wird ihnen Aufschluss über die beschlagnahmten Rohhäute auf Grund seiner Evidenzführung 
geben. 

Sie sind verpflichtet, die beim :Kreiskommando einzusehenden. 

- Höchstpreise in Verbindung mit den Usanzen nicht zu überschreiten und den Verkaufspreis vor dem Besitzwechsel 
dem Häuteeigner einzuhändigen. 

Die vom Verkäufer auszufertigende und dem Einkäufer auszufolgen de saldierte Rechnung, hat nach Art und Anzahl 
der verkauften Rohhäute getrennt, den bezüglichen Verkaufspreis zu enthalten. Auf Grund dieser Rechnungen erteilt das 
k, u. k. Kreiskommando in Konsk dem Einkäufer die Abfuhrs- bezw. Ausfuhrsbewilligung bei Bahntransporten durch Kon- 

_ trasignierung des Frachtbriefes bei Landfrachten durch Ausfertigung und Ausfolgung eines kurzbefristeten Transports- 
cheines, . 

Weigert sieh der Häuteeigner die beschlagnahmten Rohhäute zum normierten Höchstpreise unter Berücksichtigung 
der Usanzen zu verkaufen, so ist die Intervention des k. u. k. Kreiskommandos anzurufen, welches endgiltig und unan- 
‚fechtbar entscheidet. 

'8) Einkäufer, welche sich gegen die vorstehenden Bestimmungen vergehen, verfallen, insoferne nicht eine strafgericht- 
liche Verfolgung dadurch begrandet erscheint, der unter Punkt 4 genannten Strafe. 
=; /9) Derselber Strafe verfallen diejenigen Lederfabriken (Gerbereien), welche ungerechtfertigte, in keinem Verhältnisse 
zu ihren Betriebsmöglichkeiten stehende Anhäufungen von Rohhäuten vornehmen. 
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Kundmachung 


betreffend die Beschlagnahme von Leder aller Art. 


Auf Grund der Verordnung des k. u. k. Etappenoberkommandos Op. Nr. 86479. von 1915. wird verfügt: 

1) Sämtliche in den Gerbereien und bei Händlern des Militärgouvernementsbereiches vorhandenen und 'in Bearbei- 
tung befindlichen Ledersorten werden zu Gunsten der k. u. k. Heeresverwaltung in Anspruch genommen und beschlagnahmt. 

2) Alle Gerbereien und Händler haben sofort nach dem Erscheinen dieser Kundmachung, dann an jedem folgenden 
Sonntag beim k. u. k. Kreiskommando in Konsk schriftlich anzuzeigen: 

a) den Vorrat an gebrauchsfertigen Leder, 

b) den Vorrat an dem in Bearbeitung befindlichen Leder, für diese Anzeigen sind die Formulare berm makit zu 
beżiehen. 

3) Das Verfügungsrecht über alle zur Anzeige gebrachten Vorräte steht ausschliesslich nur der Lederübernahmsstelle 
‚beim k. u. k. Kreiskommando in Radom zu. 

4) Jede unrichtige Anzeige, jeder freie Verkauf, jede Transferierung am einem anderen Ort Gad jedes Verbergen 
von Ledervorräten ist verboten. Uibertretungen dieses Verbotes werden mit Geldstrafe bis zu 2000. Kronen oder mit Ar- 
- reststrafe bis zu 6. Monaten bestraft. Diesselbe Strafe hat auch jeder zu gewärtigen, welcher von den ihm bekannten an- 
meldungspflichtigen und nicht angezeigten Ledervorräten dem Kreiskommando die Anzeige nicht erstattet. 

Die Unterlassung der Anzeige zieht überdies hoch die Konfiskation des hinterzogenen Vorrates nach sich. 

Dem anzeiger eines hinterzogenen Vorrates wird eine Prämie von 5°/,. des a dieses Vorrates zugt- 
sichert. Dieser Prämie ist, nur auf Zivilpersonen beschränkt. 

5) Die Angezeigten fertigen Ledersorten werden durch die k. u. k. AREA AAA beim k, u. k. Kreiskom- 
mando in Radom übernommen., 

6) Der übernehmenden Kommission obliegt: 

a) die Sortierung in solche Ledersorten, die für Heereszwecke geeignet und in solche, die für Heereszwecke nicht 
geeignet sind, 

b) die Festsetzung des Preises der für Heereszwecke geeignet befunden Ledersortem, 

e) die Ausstellung einer Uibernahmsbestätigung (d. i. der vorgeschriebenen Bescheinigung) für den Uibergeber über 
die übernommenen Ledersorten nach Gattung, Qualität, Gewicht und Preis, ; 

= d) die Abspedierund der übernommenen V'orräte, 

e) die Markierung des für Heereszwecke nicht geeigneten Leders. 

7) Bei Meinungsverschiedenheiten über den Preis kann der Uibergeber an das k. u. k. Kreiskommando unter Vor- 
lage von Mustern berufen. 

Das k. u. k. Kreiskommando wird binnen 24. Stunden nach Einbringung der Berufung entscheiden. Diese Entschei- 
dung ist endgiltig und unänfechtbar. 

8) Die von der Uibernahmskommission Übernommenen Ledersorten werden bei Abgabe der Uibernahmsbestätigung 
(Bescheinigung) von der Kassa des k. u. k. Kreiskommandos in Konsk bezahlt. 
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9) Die nieht für heereszwecke geeigneten Ledersorten werden den Eigentümern zum freien. V'eskauf mipernao naga 
Kreises aberlassen. 

Der Verkauf in den Bereich eines anderen Kreiskommandos bedarf einer Ausfuhrsbewilligung durch das k. u. k. 
Kreiskommando. 

10) Die nicht für Heereszwecke geeigneten Ledersorten sind vom Eigentümer mittels eines Ausweises evident zu 
führen. Der Ausweis unterliegt der Kontrolle durch das k. u. k. Kreiskommando Konsk. 

Formulare sind bei diesem Kommando zu beziehen. 


5. 
Kundmachung. D 


i Die russische Regierung hat mit den auf Grund des Art. 87 der Staatsgrundgesetze am 4. Oktober 1914 sanktio- 
re Beschlusse des Minidterrates (russ. R. G. Bl. vom 12. November 1914 Nr. 2870) für das Jahr 1915 verordnet. wie 
folgt: 

1) Die Patentsteuertaxen von Handelsunternehmungen der I. I. und IM. Kategorie, sowie von Gewerbeunternehmun- 
gen der I. - VI. Kategorie werden um 50°/, erhöht. 

2) Die Staatszuschläge für die Kosten. der Einquartierung und der Erhaltung der Gemeindegerichte sind von den 
erhöhten. Patenttaxen, die übrigen Staatszuschläge von den normalen Patenttaxen einzuheben,-vom l. Jänner 1915 ange- 
fangen, jedoch. ohne zeitliche Beschränkung, 

3) Sämtliche stabile und wandernde kinematografische Privatunternehmungen sind der Patentsteuer zu unterzichen 
und zwar sind: 4 

1) zur 1. Kategorie die Kinos zu zählen, welche entweder für das Lokal mehr als 10.000 K. jährlich Mietzins be- 
zahlen bezw. deren Lokal bei Bemessung der staatl. Immobiliarsteuer mit eihem 10.000 K. übersteigenden Zinswerte ein- 
geschätzt wurde, oder welche mehr als 500 Zuschauerplätze enthalten: 

2) zur Il Kategorie gehören Kinos mit einem Mietzinse bezw. Zinswerte von mehr als 2000 K, und weniger als 
10.000 K., oder mehr als 150 Zuschauerplätzen: 

3) zur II. Kategorie jene mit einem Mietzinse oder Mietwerte von weniger als 2000 K., oder mit weniger als 150 
Zuschauerplätzen: 

4) wandernde Kino-Theater haben die Patenttaxe per 60 K. Zuerlegen und unterliegen nicht der Ergänzungssteuer. 
Vom Steuerjahre 1916 angefangen wird die Patentsteuer nach Massgabe der oberwähnten. Verordnung eingehoben werden. 


6. 
Kundmachung. 


Mit Rücksicht auf die notwendige Einbeitlichkeit der Steuervorschriften und auf Grund des Artikels 48 der Haager 
Landkriegserdnung wird verlautbart: 

Auf Grund des seitens des russischen Reichsrates und der Duma. approbierten und:am. 27/7.. 1914 Allerhöchst be- 
stätigten Gesetzes hat der russische Finanzminister di. vom regierenden Senat gemäss Beschlusses der Ministerrateg vom 
30/7 1914 verlautbarte Verordnung erlassen: 

Ez ist: 

1) die Verzehrungssteuer von Branntwein und Spiritus, welche aus allerlei Stoffen mit Ausnahme von Branntwein 
welcher in Obzt-und Weinbeeren-Brennereien, aus Früchten: und allerlei Beeren erzeugt wird, in der Höhe vom 20 Kope- 
ken für ainen Eimergrad Alkohols nach dem Metallalkoholmeter oder von 20 Rb: für einen Eimer absolutem Alkoholz 
einzuheben. 

2) die Verzehrungssteuer vom Alkohol, welcher in den Obst- und Weinbeerenbrennereien aus Weinbeeren und 
Früchten und aus allerlei Beeren erzeugt wird, in der Höhe von 14 Kopeken für einen Eimergrad nach den Metallalkoho- 
lometer oder a 14 Rb. für einen Eimer ebsoluten Alkohols einzuheben: 

3) die Verzehrungssteuer von Bier a 3 Rb. fur einen zur Einmaischung verwendeten Pud Malzes zu bestimmen. 

In den Bierbrauereien, welehe Malz mittelst Handbutriebes oder Tierkraf tbewegung einmaischen und binnen eines 
Jahres nicht über 2000 Pud Malz verarbeiten-die V’erzehrungssteuer a 2 Rb. 30 kop. für einen Pud abgewogenen: Malzes 
ein zuheben. 

Auf die Norm des Extraktgehaltes wird keine Rücksichtgenommen. 

11. Der russ. Ministerrat hat auf Gruud Art. 87 des Verfassungsgesetzez beschlossen-die. V’erzehrungssteuer vom 
Tabak zu erhöhen. Diese Verordnung wurde am 11/11 1914 allerhöchst sanktioniert. (Gesetzsammlung ex 1914 Nr. 3043): 

Es wurde ;beschlossen: 

die Banderollensteuer für Tabakfabrikate folgendermassen zu bestimmen: 

a) von Rauchtabak für 1 Pfund 


der höchsten Sorte a) j 2 anf 4 Rb. 
A 5 E E v J 3 „ 20 kop. 
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d) von Zigaretten (mit Tabakblattdeckel) u. Pachilos (Strohzigaretten) für 1000 Stück 3 Rb. 80 kop. 
e) von Papierzigaretten (Zigaretten in Hülsen) für 1000 Stück 


der höchsten Sorte a) ó i > auf 6 Rb. 50 kop. 
= > 5 b) P $ A Bau. 
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f) von Machorka-Rauch-und Schnupftabak für 1 Pfund P auf 24 kop. 
g) von Machorka-Papierzigaretten für 1000 Stück auf E 1 Rb. 


II. Auf Grund Art. 87 des Verfassungsgetzes hat der Ministerrat beschlessen, die Verzehrungssteuer vom Zucker 
und von dem Naphtaprodukten zu erhöhen. 

Dieser Beschluss wurde mit der allerhöchsten Entschliessung wom 26/10 1914 (Gesetzsammlung ex 1914 Nr.. 2872) 
be stätigt. 

Es wurde beschlessan: 

1) Die Anmerkung zum Art. 948 des Verzehrungssteuergesetzez aufzulassen: 

2) die Verzehnungssteuer vom Zucker a 2 Rb. für einen Pud einzuhaben: 

3) die Verzehrungssteuer von Naphtabeleuchtungsölen und anderen im Wege der Destillation und im chemischen 
oder anderen im Wege der Destillation und im chemischen oder anderen Wege gewonnenen Naphtaprodukte a 90 Kopeken 
für einen Pud einzuhaben: 

4) von dem Sandzucker und Raffinadezuckervorräten die EEE einzuheben. 

IV. Zirkular Vererdnung des Zolldepartements vom 10. Känner 1915 Nr. T 47. 

Auf Grund des Allerhöchst am 26/10 1914 sanktionierten ee a Ministerrrates wird beschlossen won kla- 
ren Naphtaflüssigkeiten welche aus dem Auslande eingeführt wurden, nebst der Zollgebühr auch die Verzehrungssteuer a 
90 kop 1 Pud und von nicht destillierten 'Mineralölen 30 kop. russ. Zelltarif P. 84 (an Verzehrungsssteuer einzuhaben. 
V Auf Grund der am 4/10 1914 Allerhöchst sanktionierten Veerordnungssteuerabgaben wurde beschlossen: 

IX. die V’erzehrungssteuer von mehligen Presshefen inländischen Provenienz a 32 Kopeken für einen Pfund-und von 
jenen der ausländischen Provenienz a 36 Kopeken für einen Pfund verkaufsfähigen Presshefe einzuheben. 

X. Die Verzehnungssteuer von Zündhölzehen in nachstchender Höhe einzuheben: 

1) von den Sicherheitszündhölzcehen) sogenannten schwedischen 


a) inländiseher Provenienz für 1 Schachtel enthaltend bis 75 Stück Zündhölzchen a 1 Kop. 
von über 75 Stück bis 150 Stück 2 . 
” ” 150 ”„ ” 225 kd 3 ”„ 
99 ”„ 225 ” ” 300 ” 4 ” 


b) auz dem Auslande eingeführten für 1 Schachtel enthaltend bis 75 Stück Zündhölzehen 1 1/2 Kop. 


won über 75 bis 150 ,„ 3 ” 
» ” 150 ”„ 2 25 » 4 1/2 » 
” ” 225 E27 300 ” 6 EAA 


+2) von allen anderen Zündhölzchen-Gattungen 
a) der inländischen Provenienz im doppelten Ausmasse des sub lit. a) Pkt. 1 festgesetzten Satzes und 
b) der ausländischen Provenienz im doppelten Ausmasee des sub lit. b 1 fesgesetzten Satzes. 


iboi; XI. Die Verzchrungssteuer von Zigarettenhülsen und geschmittener Zigarettenpapier in nachstehender Höhe einzu- 
aben u. zw.: 
1) von 100 Stück Hülsen a 4 kop. 


2) von einem Zigarettenpapierbüchel enthaltend höchstens 50 Blätter gesehnittenen Zigarettenpapier a 1 Kop. 
ANMERKUNG 

Laut Art. 1057/16 des Verzehrungssteuer-Gesetzes darf die Dimension eines Zigarettenpapierblattes in Bücheln 
Einlagebogen 1. oder Packetehen, welche mit einer Banderolle beklebt werden 40 em? (5x8) nicht übersteigen. Die Büchel 
und Packetchen, welche diese Dimensien übersteigen-werden mit 2, 3, 4 und wehreren Banderollen beklebt inwie- 
fern die Dimensien des Zigarettenpapierblattes diese Dimension übersteigt, webei die nieht volle 40 em? als volle berech- 
net werden. Art. 1057/13. Die Umbüllungen mit Zigarettenhülsen, deren Länge im dem zur Tabakfüllung bestimmten Teile 
5 cm. nicht übersteigt, werden nach Massgabe der Stückzahl mit einer banderolle des entsprechenden Wertes beklebt. 

Die Umhüllungen mit Zigarettenhülsen, deren Länge das oberwähnte Ausmasz übersteigt-werden mit zwei, drei oder 
wehreren Banderollen, je nach dem beklebt, inwiefern die Länge der Hülsen das festgesetzte Ausmass übersteigt: wobei 
die nicht wollen 5 cm (des Füllungsraummes) als volle berechnet werden. 


yA 
Kundmachung. 


Die Kundmachung des K. u. k, Kreiskommandos in Końsk vom 3 Juli 1915 betreffend Aufbringung von Metallen 
wird der Bovölkerung in Errinerung gebracht. 

Folgende Metalle und Metalgegenstände sind hiemit in Beschlag genommen: 

1. Alle Vorräte an Aluminium, Antimon, Blei, Chrom, Ferrochrom, Kupfer, Messing, Molybdän, Ferromolybdan, Nic- 
kel, Ferronickel. Rotguss, Vanadium, Ferrovanadium, Wolfram, Ferrowolfram. l 

2. Alle Vorräte an Altmaterialen, u. Aschen der genannten Metalle. 

3. a) Die nicht in Benützung stehenden Einrichtungen gewerblicher, land-und fortstwirtschaftlicher Betriebe, (Un- 
ternehmungen), die gans oder zum Teil aus Aluminium, Blei, Kupfer, Messing, Nickel, oder Rotguss bestehen u. zw. Ma- 
schinen und Apparate, Destillations,—Kühl,—Kochapparate, Kessel, Kesselhauben, Trommeln, Zyliuder, Walzen u. dgl. Rohr- 
leitungen u. deren Armaturen, elektrische Alagen einschl, der Leitungen, Ersatzteile, weiter solche grössere Teile der ge- 
nannten Betriebseinrichtungen, die sich von den übrigen aus anderem Material bestehenden Teilen leicht abtrennen lassen, 

b) Einrichtungen der genannten Unternehmungen, auch wenn letztere im fortdauernden Betrieb sind, sofern die Ein- 
richtungen dauernd ausser Betrieb sind, oder Reserveapparate u. Ersatzteile sind. 


ce) Die Druckwalzen der Katun u. Tapetendruckereien v. der Wachstuchfabriken, die Hausbrennkessel u. die Einrich- 
tungen der Produktionsabgabe unterliegenden Branntweinbrennereien, die ganz oder zum überwiegenden Teile aus den 
sub 3) a) genannten Metallen bestehen, ohne Rücksicht darauf, ob sie in Benützung stehen oder nicht. Als nicht im Be- 
trieb stehend gelten jene Unternehmungen, wo der Betrieb dauernd eingestellt ist oder wo die Wiederaufnahme in einem 
späteren -Zeitpunkt in Aussicht genommen ist (Saisonbetriebe). 

4) Die Vorräte an Blechen u. Drähten in der Stärke von über Imm, tafeln, Platten, Stangen u. Röhren aus Alumi- 
nium, Blei, auch Hartblei), Nickel. Kupfer, Messing, Rotguss, Tombak, auch wenn diese Materiallen abgeschnitten oder 
zugeschnitten, aber sonst nicht weiter verarbeitet siud. 

5. Rothguss stücke aus Blei, auch Hartblei, Nickel, Kupfer, Rotguss und Tòmbak. 

6. Gegenstände, die ganz oder zum überwiegenden Teil aus nachbenannten Metallen bestehen. 

a) Kochgeschirre (Koch,—Einsiede,—Gefroreneskessel. Töpfe, Kasserolen, Pfannen, Kannen, Backformen u. dgl.) und 
einfaches Tafelgerät (Kühler, Schüsseln, Tassen, Schalen, Leuchter u. dgl.) aus Kupfer, auch verzinnt oder mit anderen 
Materiallen überzogen. 

b) Die unter a) angeführten Geschirre u. Geräte (wit Ausnahme von „Gürtlerwaren”, wie Suppentöpfen, Kannen, 
Sieben, Sauceschallen, Gemüseschüsseln u. dgl.) aus Reinnickel. 

c) Küchengeräte (wie Mörser, Mörserstössel, Sehneekessel, einfache Leuchter—mit Ausnahme von Blechleuahtern,— 
Bügeleisen, Tassen u. dgl.) aus Messing. 

d) Waschkessel, Wasserschiffe der Herde, einfache Wasserbehälter, sowie Badewannen aus Kupfer (auch verzinb 
oder mit anderen Materiallen überzogen). 

€) Obsteinsiedekessel aus Kupfer oder Messing insoweit sie nicht in fabrikmässigen Betrieben verwendet werden. 

f) Einfache Glut—oder Feuerbecken u. einfache Ofenvorlagen aus Kupfer, Messing, Brons, Tombak. 

Messing$gewichte im Einzelugewicht von ?/, kg. und darüber. 

Einfache Vorhängstangen (Rohre) und Träger, Teppich-Griff—u. Schutzstangen (Rohre) aus Messing, die leicht ab- 
nehmbar sind u. keine oder eine leicht entfernbare Einlage besitzen, 

wenn sich die sub. a) bis h) genannten Gegenstände bei Erzeugern, Händlern u. Hausheltungen, bei Hauseigentü- 
mern, bei Inhabern, von Gast-und Schankgewerben, Bäekereien (Zuckerbäckereien), Vereinen, Klöstern, Spitalern, Sanato- 
rien, Erholungsheimen, Bädern, Lehr—u. Erziehungsanstvlten, Speise—u sobstigen Anstalten (ausgenommen staatliche 
Anstalten) und bei jedem, der solche Gegenstände für andere in V’erwahrung hält, befinden; speziell sind die sub f) bis 
h.) bezeichneten Gegenstände bei jederman beschlagenommen, der sie uberbaupt besitzl. 

7. Kupferdächer mit Ausnahme jener kunsthistorischen Wertes, dann jener bei staatlichen oder in staatlichen Ver- 
waltung stehenden Gebäuden u. Kultusobjekten. 

Die obgenannten Metalle und Metallgegänstände sind an die Sammelstelle bei der Finanzverwaltung des k. u. k. 
Kreiskommandos in Konsk bezw. beim nächsten Finanzwachpostenkomando bis 31 December 1915. abzuliefern, die aber- 
nommen Metalle werden nach Tarif bar bezahlt. 

Das Verbergen und Verheimlichen von für Kriegszweeke nötigen Metalle (Gegenstanden) durch die Bevölkerung 
wird mit Geldstrafe bis 1000 Kronen, oder mit Arrest bis 3 Monaten bestraft, und die vorgefundenen Metatallgegenstände 
unnachsichtig konfisziert. 8 

. 


Gefährdung der Telephonleitung. 


Es ist haufig vorgekommen, dass die Telephon- und Telegraphenleitung, durch Schaft- und Astbruch zu nahe ste- 
hender Bäume unterbrochen wird; 
Es werden daher sämtliche Waldbesitzer aufgefordert, derartige, der Leitung zu nahe stehende Bäume zu fällen 


oder zu entasten. 
Wo dieser Aufforderung nicht nachgekommen wird, trägt die Verantwortung die kompetente Gemeinde. 


9. 
Heimkehr hiesiger Untertanen aus Deutschland. 


Mit Rücksicht auf die von Tag zu Tag sich mehrenden Eingaben der hiesigen Einwohner mit der Bitte um Bewilli- 
gung zur Ruckkehr ihrer Familienangehörigen aus Deutsehland in die Heimat sind die Bittsteller zu belehren, dass sie 
ihre Gesuche erst nach Bestätigung vom Gemeindeamte dem k. u. k. Kreiskommando vorzulegen haben. 

Die Herren Wojten haben auf jeder Eingabe nach durchgeführter Erhebung amtlich zu bestätigen, obt die Heimkehr 
der in dem Gesuche namhaft gemachten Angehörigen aus Familien-und Wirtschaftsverhältnissen angezeigt wäre und ob 
gegen die Rückkehr dieser Personen nicht etwa Hindernisse aus politischen Rücksichten oder aus Rucksichten der öffen- 
tlichen Sicherheit vorliegen. 

Für die Richtigkeit der angebrachten Klausel sind die Herren Wojten persönlich verantwortlich, 

Gesuche ohne oberwähnter Klausel des Gemeindeamtes werden nicht berücksichtigt, weshalb die Bevölkerung der 
Gemeinde von dieser Verfügung sofort in der dort üblichen Weise zu verständigen und entsprechend zu belehren ist, 

Die Gesuche sind mit einer Stempelmarke á 1 K 50 Heller für jede Familie zu versehen. 


10. 
Von den Gemeindefunktionären. 


Da die Gemeindevorsteher und die Gemeinderäte allem Anscheine- nach noch vielfach im unklaren sind über den 
Umfang ihrer Rechte und Pflichten, werden nachstehende Grundzüge verlautbart. 
Der Gemeindevorsteher und der Gemeinderat bilden gemeinsam die Gemeindevertretung. 


Die vom k. u. K. Kreiskommando ernannte Gemeindevertretung ist berechtigt Gemeindefunktionäre, wie den Ge- 


meindeschreiber, Gemeindesekretär und etwaige Kanzeleihilfskräfte anzustellen, 

Alle mit der Anstellung des Gemeindevorstehers, der Soltysen und Gemeindefunktionäre, verbundenen Auslagen, 
also die Gehalte derselben die Kosten, der. Bureaueinrichtungen, Kanzlei—und Bereisungspauschalien, sind lediglich aus 
den Einkünften -er Gemeinde zu bestreiten. 

Die Höhe der Gehälter nnd der anderen Auslagen bestimmt der Gemeinderat und es ist der jährliche Gesammtbe- 
darf in erster Linie aus dem Ertrage des Gemeindevermögens und erst der Überschuss durch allgemeine Besteuerung der 
Gemeindemitglieder zu decken, i; 

Der Plan einer solchen Besteuerung wird vom Gemeindevorsteher und seinen Hilfsorganen entworfen und vom Ge- 
meinderäte im eigenen Wirkungskreise bestätigt: er erlangt jedoch erst durch die Genehmigung des k. u. k. Kreiskom- 
mandos rechtliche Wirksamkeit, (Siehe Absatz vom Wirkungskreise des Gemeinderates). 

Die Einhebung der Gemeidesteuern erfolgt unter Leitung der Soltysen und unter Aufsicht der Gemeindeverwaltung, 


Den Besteuerten ist zur Erbringung der Gebühren eine angemessene Frist zu gewähren; erst nach erfolglosem 
Ablauf derselben kann eine zwangweise Einhebung der Steuer stattfinden; in Fällen einer hartnäckigen Weigerung kann 
bei nachgewiesener Zahlungsfähigkeit, bie Gemeindeverwaltung um Assistenz beim k. u. k. Kreiskommando ansuchen. 

Im Hinblicke auf die bedeutende Verminderung der Steuerkraft der Einwohner des okkupierten Gebietes und auf 
die Notwendigkeit einer opferfreudigen Arbeit aller Mitbürger zur Hebung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage, ist es 
geboten, bei Festsetzung der Gehaltsböhe und der Amtspausehalien tunlichst bescheiden vorzugehen; jedem sei es Ehren- 
pflicht, die Übernahme eines Amtes oded Funktion nicht von der Höhe des Gehaltes abhangig zu machen! 

Die Gemeinderatsmitglieder, insoferne sie nicht zugleich das Amt der Soltysen bekleiden, verrichten ihren Dienst 
unentgeltlich. 

Von dem Wirkungskreise der Gemeinde. 


Der Wirkungskreis der Gemeinde wird in den eigenen und den übertragenen eingetheilt. 

Zum eigenen Wirkungskreise gehören: 

1) Die Verwaltung des beweglichen und unbeweglichen Gemeindevermögens. 

2) Die Anstellung der Gemeindefunktionäre und deren Entlohnung. 

3) Die Festsetzung des Büdgets für den Gemeindehaushalt und dessen Bedeckung, vorbehaltlich der Genehmigung 
des k. u. k. Kreiskommandos. 

Den Schlüssel zur Bemessung ‘der Gemeindesteuern bestimmt der Gemeinderat: es ist hiebei tunlichst der Personal- 
erwerb und Kapitalertrag als Grundlage zu nehmen. i 

Im übertragenen Wirkungskreise hat die Gemeinde sämtliche ihr, als der I. Verwaltungsinstanz vom k. u. k. Kreis- 
kommando zugewiesenen Angelegenheiten durchzuführen bzw, zu erledigen. 

Das k. u. k. Kreiskommando äbt die Aufsicht über die gesamte Gebahrung der Gemeinde aus. 

Ausser den der Gemeinde vom k. u, k. Kreiskommando fallweise übergebenen Aufträgen, gehören zum übertragenen 


"Wirkungskreise folgende Agenden: 


1) Sanitätspolizei; 

2) Sicherheitspolizei; 

3) Sittenpolizei; 

4) Strassenpolizei; 

5) Gewerbepolizei; 

6) Meldewesen; 

7) Beaufsichtigungen der Dorfverwaltungen; 

8) Unterstützungen der Arbeitslosen und Armen. 

Der Begriff einer Polizei enthält die Pflicht der Gemeinde. . 

1) Auf Grund der kundgemachten Grundsätze, in den obenerwahnten Agenden Massregeln und Verfügungen zu 
treffen, die nach Einholung der Genehmigung vom k. u. k. Kreiskommando bindende Kraft erlangen. 

2) Sorge zu tragen, dass alle in der gegebenen Richtung verlautbarten Verordnungen, von der Bevölkerung beachtet 
und befolgt werden. 

3) Ubertretungen dieser Vorsehriften, die im Gemeindegebiete begangen wurden, insoferne das Strafrecht nicht an- 
deren Behörden vorbehalten ist, zu ahnden. 

Das Strafrecht wird vom Gemeindevorsteher und 2 dazu bestimmten Gemeinde Amtsmitgliedern ausgeübt. Sie be- 
handeln samtliche Straffälle des eigenen Wirkungskreises, und die oben unter 3 erwähnten im übertragenen Wirkungs- 
kreise, und haben die Befugnis Strafen bis zu 20 Kr. bzw. 2 Tage Arrest zu verhängen. 

Das von allen 3 Richtern unterfertigte Straferkenntuis ist dem Bestraften mit dem Bemerken zu verkünden, dass 
ihm dagegen der Rekurs an das k. u, k. Kreiskommando freisteht, der innerhalb 3 Tagen nach der Verkündigung, bei dem 
Gemeindeamte schriftlich eingebracht werden kann. 

Die eingebrachten Rekurse sind unter Anschluss des Straferkenntnisses unverzüglich dem k. u. k. Kreiskommando 
vorzulegen. s 

Die Strafgelder fliessen der Gemeinde zu, in welcher die Ubertretung begangen wurde. 

Dieses Strafrecht ist jedoch mit den Gemeindegerichten nicht zu verwechseln. 


Von dem Wirkungskreise des Gemeindevorstehers, des Gemeinderates, der Soltysen und der Miliz. 


Der Gemeindevorsteher vertritt die Gemeinde; er leitet die Verwaltung der Gemeinde, sowohl im eigenen, wie im 
übertragenen Wirkungskreise, er vollzieht die Aufträge und Befehle des k. u. k. Kreiskommandos, die Beschlüsse des Ge- 
meinderates, und erteilt Aufträge den Soltysen und anderen Gemeindefunktionären, er beaufsichtigt die richtige Durch- 
führung bzw. Befolgung dieser Aufträge und die planmässige Einhebung der Gemeindesteuern. 

Der Gemeindevorsteher beruft die Sitzungen des Gemeinderates, und sorgt als Vorsitzender für den ordnungsmäs- 


: sigen Verlauf derselben, 


Ihm obliegt die Sorge für das Wohl der Gemeinde und ihrer Einwohner, und er hat entsprechende Anträge dem 
Gemeinderate vorzulegen. 

Im Falle der Verhinderung des Gemeindevorstehers, vertreten ihn in allen seinen Befugnissen die vom Gemeinde- 
rate zu Vertretern des Gemeindevorstehers gewählten und vom k. u. k. Kreiskommando bestätigten Gemeinderatsmit- 

lieder. 
2 Der Gemeinderat unterstützt den Gemeindevorsteber in seiner Amtsführung. Im eigenen Wirkungskreise beschliesst 
er die Art und Weise der Verwaltung des Gemeindevermögens und der Verwendung des Ertrages, übt die Kontrolle die- 
ser Verwaltung und der eventuell vorhandenen Gemeindefonde aus; ernennt die Gemeindeangestellten und wählt vorbe- 
haltlich der Genehmigung des k. u. k. Kreiskommandos die Vertreter des Gemeindevorstehers und die Soltysen. Er be- 
schliesst die Gehaltshöhe der Gemeindeangestellten; beschliesst die zur Durchführung des eigenen Wirkungskreises not- 
wendigen Gemeindesteuern und beaufsichtigt deren Verwendung. i 

Er bestimmt den Schlüssel zur deren Bemessung und überwacht die richtige. planmässige Einhebung. 

Der Gemeinderat beschliesst das Gemeindebudget, ferner Massregeln und Weisungen zur Durchführung der dem 
übertragenen Wirkungskreise angehörigen Agenden, und kann diesbezügliche Anträge und Anregungen an das k. u. k. 
Kreiskommando stellen. i 

Gemeinschaftlich mit dem Gemeindevorsteher übt der Gemeinderat die Kontrolle über Sołtysen und Gemeindefun- 
ktionäre aus, entfernt untaugliche nötigenfalls von ihrem Posten, oder stellt entsprechende Anträge an das k.u. k. Kreis- 


kommando. 
Von dem Wirkungskreise der Soltysen, 


Der Soltys versieht das Amt des Dorfleiters, er sorgt für die Ordnung und Ruhe im Dorfe, und beaufsichtigt die 


Befolgung der kundgemachten Vorschriften. S 
j Über die Bedürfnisse der Ortschaft, über begangene Ubertretungen, und eigene Beobachtungen hat er an das zu- 


ständige Gemeindeamt Bericht zu erstatten. 
Die Aufträge des Gemeindevorstehers bat er gewissenhaft und eifrig zu befolgen. 
Er untersteht in jeder Beziehung der Gemeindevertretüung, und wird von dieser, insbesondere dnrch einen etwa in 


der Ortschaft wohnhaften Gemeinderat überwacht. 
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Pflichten der Miliz. 


In Ortschaften in welchen die Aufstellung der Miliz angeordnet wurde, hat dieselbe folgende Pflichten: 
Auf Reinhaltung der Brunnen, Strassen, Höfe, Stallungen etc., und die Reinlichkeit in den Verkaufsgewölben, insbe- 
sondere in Lebensmittelhandlungen zu sehen; Massregeln gegen den Ausbruch von Epidemien zu ergreifen und Infektion- 


sfälle unter Menschen oder Tieren sofort zur Anzeige zu bringen. anzuordnen. dass Tierkadaver vergraben und herrenlose 


frei herumlaufende Hunde eingefangen werden. Sie haben auf die öffentliche Ordnung, Sicherheit und Sittlichkeit zu 
schauen, an Strassenkreuzungen Wegweiser, mit Angabe der Entfernungen der einzelnen Ortschaften aufstellen zu lassen; 
auf die Einhaltung der Strassenpolizei-vorschriften der Polizeisperrstunde und des Schnapsverkaufsverbotes zu dringen. 
Auch dürfen sie eine berschreitung der Maximalpreise für Lebensmittel, sowie eine Wertherabsetzung der öst,-ung. Wäh- 
rung nicht zulassen und müssen gegen solche Leute energisch einschreiten und dem Gemeindevorsteher behufs Weiterlei- 
tung an den Gendarmerieposten die Anzeige erstatten. 

| 11. < 


Hn alle Gemeindevorsteher] 


Die an der Eisenbahnlinie gelegenen Gemeinden haben im Falle von Schneeverwehungen den Bahnerhaltungsorga- 
, nen über die von ihnen gestellte Anforderung stets die erforderliche Arbeitsmanschaft zu stellen. 

Um diese Hilfskräfte gegebenen Falles möglichst rasch beizustellen, sind vom Gemeindevorsteher die betreffenden 
Leute sogleich in Evidenz zu nehmen. ; 

Die Entlohnung beträgt pro Arbeitsstunde zwischen 6-h früh und 6-h abends 30 h. bei Nacht 45 h. 

Für beigestellte Schaufeln wird eine jedesmalige Vergütung von 20 h. gewährt. 


12. 
Kundmachung. 
An alle Wujte und Soltysse. 


Nicht alle Wujte und Soltysse wenden ihre Aufmerksamkeit den jeden Monat erscheinenden Amtsblättern zu. Man- 
che lesen sie nicht-andere lassen sie unbeachtet in Verstoss geraten. 

Da sich aber mit der Unkenntnis der in den Amtsblättern enthaltenen Anordnungen Niemand entschuldigen kann, 
verfallen die Bewohner, die der Wujt und die Soltysse über die für die Oeffentlichkeit so überaus wichtigen Bestimmun- 
gen in Unkenntnis lässt, ohne ihr Verschulden in Strafen. Ich ordne daher an: 

Jeder Wujt und Soltys hat die Pflicht, sogleich nach Erhalt jedes Amtsblattes dasselbe genau durchzusehen; wenn 
er selbst nicht [essen kann, so hat er es sich durch eine verlässliche Person vorlesen zu lassen. 

Er hat sodann alle darin enthaltenen Kundmachungen ohne Verzug öffentlich im Orte verlautbaren zu lassen. Hie- 
bei ist zu beachten, dass die Verlautbarung so lautet wie im Amtsblatt, d. h. keine V’erstümmlungen im Texte oder Miss- 
verständnisse entstehen. Das Amtsblatt ist sodann am Gemeindeamt in der Gemeindekanzlei beim Wujt, resp, Soltys auf 
zubewahren, evident zu führen, so dass stets Jedermann darin Einsicht nehmen und sich informieren kann. 

Gelegentlich meiner und meines Stellvertreters Dienst und Inspizierungsreisen sowie jener des Herrn Zivilkommi- 
ssärs, des Kreis-Gend-Kommandanten und speziell bestimmter Organe, werde ich jede Gelegenheit wahrnehmen, um mich 
zu überzeugen, dass diese meine Anordnungen eingehalten und gewissenhaft befolgt werden. Bei wahrgenommener Nach- 
lässigkeit würde ich mit empfindlicher Bestrafung vorgehen. Gleichzeitig befehle ich: Alle Gend.-Posten-Kommandanten 
und Finanzwach-Posten-Kommandanten haben jederzeit die strikte Beachtung und genaueste Durchführung meiner Anor- 
dnungen zu überwachen und jede Ausserachtlassung mir schriftlich anzuzeigen. 


13, 
Reisepassausstellung. 


Reisepässe werden vom 1. Jenner angefangen nur an 3 Tagen der Woche, d. 1. am Montag, Mittwoch, Freitag von 
9 bis 12 Mittags ausgefolgt, bezw. die in dieser Reisepassausstellungsangelegenheit erscheinenden Parteien empfangen. 


| 14. 
Bestaetigung der Provenienz des in den Handel gebrachten Wildes. 


Ueber jedes in den Handel gebrachte Wild sowohl auf den Marktplaetzen wie auch in Geschaeften muss eine Be- 
staetigung der Provenienz vorhanden sein. Diese Bestaetigung muss in nachstehender Form durch den Jagdbesitzer aus- 
gestellt und durch den Gemeindevorsteher der zustaendigen Gemeinde beglaubigt werden! 

„Bestaetigung der Provenienz des Wildes. 
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Unterschrift und Adresse des Jagdberechtigten. 
Die Richtigkeit der obigen Bestaetigung und seitens des Gemeindeamtes in... "u... Bestaetigt. 
Unterschrift des Gemeindevorstehers”. ` 
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Zur Ausuebung der Kontrolle sind berufen: 

Die k. u. k. Gendarmerie, die k. k. Finanzwache, das k. u. k. Forstschutzpersonale. 

Das ohne Bestaetigung der Provenienz feilgebotene Wild wird konfisziert, dem naechsten buerglichen Gemeindeko- 
mitee abgeliefert und hierueber die Anzeige dem k. u. k. Kreiskömmando behufs Bestrafung des Schuldtragenden ersta- 
ttet. 

Das konfiseierte Wild wird vom zustaendigen buergerlichen Gemeindekomitee und wo ein solches nicht besteht vom 
Gemeindeamte im Versteigerungswege verkauft und der Erloes dem buergerlichen Kreiskomittee eingesendet, welch letzte- 
res die betreffenden Geldbetraege fuer wohltaetige Zwecke und hanptsaechlich zum Wiederaufban der Wohnstaetten ver- 
wenden wird. 

15. 


Bewilligung zur Abreise nach Russland fuer Angehoerige russischer 
Staatsangestellter. 


Laut Erlass des Militaergeneralgouvernements wom 26. Oktober 1915 Z. 5854 koennen jene Angehoerige russischer 
Staatsangestellter, welche in die nicht von den verbuendeten Truppen besetzten Teile Russlands sich zu begeben wuen- 
schen, um die Bewilligung zur Abreise ueber das neutrale Ausland bittlich werden. 

Diese Gesuche, die nebst dem Vor- und Zunamen des Bittstellers, seines Alters auch die genaue Bezeichnung des 
in Russland befindlichen Familienhauptes enthalten muessen, sind an das k. u. k. Kreiskommando zu richten. 


16. 
Reisen nach Serbien. 


Ad M. G. G. Praes. Nr. 1154 vom 28/X 1915. 

Zivilpersonen ist das Betreten der okkupierten Gebiete Serbiens bis auf Weiteres prinzipiell verboten. 

Zuwiderhandelnde werden verhaftet und wegen Spionageverdachtes dem naechsten Militaergerichte uebergeben. 

Der Zeitpunkt, wann und unter welchen Bedingungen die Grenze ueberschritten werden kann, wird spaeter verlaut- 
bart werden. 


17. 
Besehluss. 


Zum Schutze der Rechte des obwesenden zuletzt in Konsk wohnhaften Jankel Pelt wird zum Kurator Mordko Hu- 
lak in Końskie bestellt und ihm die Verwaltung über das Vermögen des Abwesenden mit Pflicht der Rechnungslegung 
mit Ende eines jeden Kalenderjahres anvertraut. 

Dieser Kurator wird den Abmesenden solange vertreten, bis derselbe sich selbst anmelden, oder einen eigenen Be- 
vollmächtigten bestellen wird. 

Civilabteitung des k. u. k. Militärgerichtes, 


18. 
Besehluss. 


Zum Schutze der Rechte des Abwesenden, vor Ausbruch des Krieges in Konsk, bei Krakowska gasse & 43 wohn- 
haften Josef Koezner wird zum Kurator Ladislaus Koczner gewesener Wegmeister in Konsk Krakowska gasse M 43 bestellt. 

Diesem Kurator wird die Verwaltung über das Vermögen des Abwesenden mit Pflicht der Rechnungslegung mit 
Ende eines jeden Kalenderjahres anvertraut. 

Dieser Kurator wird den Abwesenden solange vertreten, bis deuselbe sich selbst anmelden oder einen eigenen Be- 
vollmächtigten bestellen wird. 


Civilabteilung des k. u. k. Militärgenichtes, 
Oberst 


Franz Engel m. p. 
k. u. k. Kreiskommandant. 


